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Liebe Leserinnen und Leser,
"Ja, Virginia, es gibt den Weihnachtsmann", eine Antwort, die viel-
schichtiger sein kann, als man zunächst vermutet. 

New York im Jahr 1897. Der Journalist Francis P. Church antwortete 
auf eine Frage der achtjährigen Virginia. Diese war plötzlich verunsi-
chert. Ihre Freunde in der Schule meinten, es gäbe den Weihnachts-
mann gar nicht. Auf Rat ihres Vaters schrieb sie einen Leserbrief 
an die Zeitung New York Sun: "Ich bin acht Jahre alt. Einige mei-
ner Freunde in der Schule sagen, es gibt den Weihnachtsmann gar 
nicht. Papa sagt, in der Sun steht immer die Wahrheit. Bitte sagen 
Sie mir: Gibt es den Weihnachtsmann?"

Francis P. Church war Korrespondent im amerikanischen Bürger-
krieg und kannte noch aus dieser Zeit das große Leid und den dar-
aus resultierenden Mangel an Hoffnung und Glauben in der Bevöl-
kerung. Glaubt man Historikern, so gab es auch in der Zeit um 1897 
in der amerikanischen Mittelschicht tiefe religiöse Zweifel. Oft be-
half man sich, an Gottes Existenz nur deshalb zu glauben, weil man 
seiner so dringend bedurfte. Die Gesellschaft beschlich zusehend 
ein Gefühl der Gottverlassenheit und in Folge standen grundlegen-
de Werte in Frage. 

Die Botschaft, die Francis P. Church in die Antwort mit verpackte, 
war sicherlich: Es geht vielmehr um den Glauben an den Glauben als 
solches und weniger, ob man an den Weihnachtsmann oder bei uns 
an das Christkind glaubt. 

Wie ist es heute? Brauchen auch wir eine solche oder gar neue Ant-
wort wie sie damals Francis P. Church gab? Oder wird eine gewisse 
Selbstverständlichkeit die Geschicke schon irgendwie leiten, auch 
ohne Glauben? Was antworten wir, wenn uns eine Virginia fragt: 
Gibt es das Christkind?    

Übrigens: Die ausführliche Antwort auf Virginias Frage finden Sie 
auf Seite 31.

Mit adventlichen Grüßen,
Ihr Thomas Zapf
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Wer trägt Gemeindebriefe aus?
Für die Sonnenstraße (ca. 45 Haushalte) suchen wir ab sofort jemanden, um einmal im Mo-
nat die Gemeindebriefe auszutragen. 

Bei Interesse bitte im Pfarramt melden: 
Telefon 09128 3395 oder E-Mail pfarramt.feucht@elkb.de.

Herzlichen Dank!

Im Oktober war die Sitzung des Kirchenvor-
stands von einer Reihe unterschiedlicher The-
men bestimmt.

Das Besetzungsverfahren für die 2. Pfarrstelle 
geht in die sogenannte Zweitausschreibung, 
sodass hoffentlich im Dezember der Landes-
kirchenrat mehrere Kandidatinnen oder Kan-
didaten für die Pfarrstelle präsentieren kann, 
aus denen dann der Kirchenvorstand die neue 
Pfarrerin oder den neuen Pfarrer auswählen 
wird.

Im öffentlichen Dienst und bei anderen freien 
Trägern wurde von den Tarifpartnern seit län-
gerem eine sog. Inflationsausgleichsabgabe 
beschlossen und den Mitarbeitenden ausbe-
zahlt. Da die in unserer Landeskirche zustän-
dige Arbeitsrechtliche Kommission bei diesem 
Thema noch nicht tätig geworden ist, hat der 
Kirchenvorstand beschlossen, im Vorgriff auf 
eine zu erwartende Regelung der Arbeits-
rechtlichen Kommission, jeder und jedem bei 
der Kirchengemeinde Angestellten 300 € als 
vorgezogene Inflationsausgleichsprämie zum 
nächstmöglichen Termin auszuzahlen, sofern 
dies von der Landeskirche genehmigt wird.

In der derzeitigen Umsetzungsphase der neu-
en Landesstellenplanung stehen noch freie 
Mittel für bisher finanzierte Stellen zur Ver-
fügung, sodass sich die Kirchengemeinde bei 
der Finanzierung der Stelle von Diakonin Jutta 
Meier bis Juni 2024 über eine Unterstützung 
der Landeskirche zu den Gehaltskosten freu-
en darf.

Der Erzieher Daniel Gabler wird zum 1. No-
vember mit der stellvertretenden Leitung des 
Horts St. Jakob betraut.

Das Kirchgeld 2024 soll für die Konfirmanden-
arbeit verwendet werden.

Im Dezember trifft sich der Kirchenvorstand 
zu seiner wie immer öffentlichen Sitzung am 
Donnerstag, dem 14.12.2023 um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus in der Fischbacher Straße.

Besetzungsverfahren für 2. Pfarrstelle verlängert
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Adventssingen
Herzliche Einladung zum Adventssingen am 

	 Sonntag, 3. Dezember  
	 um 16:00 Uhr in St. Jakob

Mit dem Kirchenchor unter der Leitung von 
Wolfram Wittekind stimmen wir uns mit dem 
gemeinsamen Singen ein in die Adventszeit.

 	 01. bis 03.12. Weihnachtsbuden 
	 Kita Ernestine-Melzer-Haus
	 Kita Unterm Regenbogen

 	 Freitag, 01.12. 
	 18:00 Uhr Eröffnung mit Posaunenchor	
	 Weihnachtsbude Kita Jakobs Turm

 	 Samstag, 02.12. 
	 Weihnachtsbude Hort St. Jakob
	 15 Uhr Auftritt Posaunenchor	

 	 Sonntag, 03.12. 
	 Weihnachtsbude Kita St. Jakob

St. Jakob am Feuchter Weihnachtsmarkt

Es ist einfach schön in der Adventszeit über 
Weihnachtsmärkte zu schlendern. Der Ge-
ruch nach Zimt, Bratwurst oder Crêpes steigt 
einem in die Nase, es gibt viel zu sehen und 
schöne Dinge zu kaufen…

Solch einen Wald-Weihnachtsmarkt gibt es  
jetzt schon zum 5. Mal in Grafenbuch. Das 
Team, bestehend aus Mitgliedern der Land-
jugend Alfeld und den Dekanatsjugenden 
Hersbruck, Neumarkt und Altdorf, lädt Sie ein 
vorbeizukommen. 

 	 Samstag, 2. Dezember  
	 von 14:00 bis 20:00 Uhr 
	 Dekanatsjugenhaus Grafenbuch 1 

Neben Grill-, Essensständen und Kleinkunst 
werden auch eine Märchenerzählerin, ein Ni-
kolausbesuch, Ponyreiten, Kinderbasteln so-
wie Kaffee und Kuchen angeboten.  
Das erwirtschaftete Geld kommt dem Deka-
natsjugendhaus Grafenbuch zugute. 

Wald-Weihnachtsmarkt 
in Grafenbuch

	 14 Uhr Auftritt Kinderchor

Am 1. Adventswochenende sind unsere Kindertagesstätten und Chöre am Feuchter Weihnachts-
markt im Einsatz und freuen sich auf Ihren Besuch:
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Sternsinger gesucht!
Hast Du Lust, als einer der Heligen Drei Kö-
nige durch die Feuchter Gemeinde zu gehen,  
um Spenden für Kinder zu sammeln, denen es 
nicht so gut geht?

Dann melde Dich jetzt an unter sternsinger-
feucht.de und komm am 9. Dezember zur 
Gruppeneinteilung ins katholische Pfarrzent-
rum!

Am besten bringst Du gleich noch Deine 
Freunde mit, denn gemeinsam macht's mehr 
Spaß!

Gruppeneinteilung am

	 Samstag, 9. Dezember um 10:00 Uhr  
	 im katholischen Pfarrzentrum Feucht,  
	 Untere Kellerstraße 8

Kontakt für Fragen:
Telefon: 09128 920585
E-Mail: feucht@bistum-eichstaett.de

Anmeldung auf 
sternsinger-feucht.de

•Weltladen Feucht•

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot an Kunsthandwerk

und Lebensmitteln aus fairem Handel

DER FAIRE JAKOB
Weltladen Feucht

Hauptstraße 18 • 90537 Feucht
Tel. 09128 7391675

weltladen.stjakob-feucht@elkb.de
www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch     10:00 – 14:00 Uhr
Samstag     09:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag 	 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 
und Freitag	 10:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 	 10:00 - 14:00 Uhr 
Samstag 	   9:30 - 13:00 Uhr

Der Faire Jakob Feucht    fairer_jakob

Musikalisches 
Wintermärchen
Unter diesem Titel lädt der Musikbund Feucht 
ein zu einem Konzert am

 	 Sonntag, 10. Dezember 
	 um 18:00 Uhr 
	 in der Kirche St. Jakob

Einlass ab 17:30 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Adventskonzert
Herzliche Einladung zur Weihnachtsmusik des 
Posaunenchores und des Kirchenchores 

 	 am Mittwoch, 20. Dezember  
	 um 19:30 Uhr  
	 in der Kirche St. Jakob

Neben Musik zur Weihnacht, die uns aus un-
seren Gefilden am Herzen liegt, werden auch 
Lieder und musikalische Elemente aus dem 
weihnachtlichen, englischen Evensong zu 
hören sein. Im Wechsel zwischen feierlichem 
Glanz und demütiger Einfachheit wird dies si-
cher zu einem inspirierenden Erlebnis werden. 

Der Posaunenchor und der Kirchenchor freu-
en sich auf Ihren Besuch!
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Alle Jahre wieder möchten wir unsere Lieben 
zum Weihnachtsfest mit einem kleinen oder 
großen Geschenk überraschen. Wir laden Sie 
herzlich ein, sich von unseren Geschenkideen 
inspirieren zu lassen.

Nicht nur im Laden haben wir viel Schönes 
und Praktisches, auch das Schaufenster ha-
ben wir in diesem Jahr mit Inspirationen für 
Ihre Präsente geschmückt. 

Mit jedem Geschenk aus fairem Handel ma-
chen Sie nicht nur dem Beschenkten eine 
Freude, sondern tragen auch dazu bei, die Le-
bensqualität der Produzenten zu verbessern.

Vom 1. bis 23. Dezember 2023 stellen wir in 
unserem Adventskalender jeden Tag ein Pro-
dukt unseres Sortiments im Schaufenster vor, 
welches Sie an dem jeweiligen Tag zum Ange-
botspreis erwerben können.

Und bei jedem Einkauf können Sie auch Weih-
nachtstaler für das Feuchter Weihnachts-Ge-
winnspiel des Arbeitskreis Feuchter Gewerbe 
e. V. sammeln. Viel Glück bei der Auslosung!

Weihnachten - fair schenken! 
Der Faire Jakob: Rabatt-Türchen am Adventskalender

Unsere Produkte im Adventskalender:

01.12.	 TEE-Adventskalender
02.12	 Coole Socken

03.12.	 Gedanken zum 1. Advent
04.12.	 Schoko-Nikoläuse
05.12.	 Vulindela Wein- und Sektgläser
06.12.	 Trinkschokolade
07.12.	 Back-Zutaten: 
	 Mango, Kokos, Zitronenschale, 
	 Zucker, Erdnusscreme Crunch,  
	 Kakao, Vanille, Zimt
08.12.	 Espresso und Espressotassen
09.12.	 Tagua-Schmuck

10.12. 	 Gedanken zum 2. Advent
11.12.	 Seifen und Seifensäckchen
12.12.	 Tartufi
13.12.	 Windlichter und Laternen
14.12.	 Geschirrtücher
15.12.	 Sterne und Engel aus Papier
16.12.	 Handy-Taschen

17.12.	 Gedanken zum 3. Advent
18.12.	 Zotter-Schokolade
19.12.	 Kerzen
20.12.	 Winter-Kaffee
21.12.	 Schals
22.12.	 Filz-Untersetzer
23.12.	 Gutscheine vom Fairen Jakob

24.12.	 Gedanken zum Weihnachtsfest

Wir wünschen unseren Kunden eine besinn-
liche und schöne Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute für das neue 
Jahr.

Ihr Team vom Fairen Jakob

Termine und Öffnungszeiten
	 Adventsfenster am Fairen Jakob am 

	 Dienstag, dem 5. Dezember um 17 Uhr

 	 Samstag, 23.12.2023 haben wir 		
	 von 9:30 bis 13:00 Uhr für Ihre  
	 Weihnachtseinkäufe geöffnet

	 Von Mittwoch, 27.12.2023 bis Freitag, 	
	 05.01.2024 bleibt der Faire Jakob ge-		
	 schlossen. Ab Montag 08.01.2024 sind 	
	 wir gerne wieder für Sie da.
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65. Aktion Brot für die Welt: Wandel säen
Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Milli-
onen Menschen haben derzeit nicht genug zu 
essen, fast 3,1 Milliarden können sich nicht ge-
sund ernähren. Beinahe jeder zehnte Mensch 
auf der Welt ist unterernährt, mehr als jedes 
fünfte Kind unter fünf Jahren unterentwickelt.

Die Ursachen für den weltweiten Hunger sind 
vielfältig. Nicht nur die Coronapandemie hat-
te verheerende wirtschaftliche Folgen, auch 
der Krieg in der Ukraine verschärft die Lage. 
Weltweit sind die Preise für Lebensmittel, 
aber auch für Saatgut, Dünger und Energie 
gestiegen. Ein entscheidender Faktor für den 
Hunger ist auch die Klimakrise. In vielen Län-
dern des Globalen Südens sind die Menschen 
den zunehmenden Wetterextremen schutzlos 
ausgeliefert. 

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft 
zu überwinden, braucht es ein grundlegend 
anderes globales Er-
nährungssystem. Brot 
für die Welt setzt sich 
zusammen mit seinen 
lokalen Partnerorga-
nisationen für diesen 
Wandel des Systems 
ein: Wir unterstützen 
Kleinbauernfamilien 
dabei, mit umwelt-
freundlichen und klima-
angepassten Anbaume-
thoden höhere Erträge 
zu erzielen. Wir verset-
zen sie in die Lage, ihr 
eigenes Saatgut zu ver-
mehren sowie biolo-
gischen Dünger selbst 
herstellen zu können. 
Wir ermöglichen ihnen, 
neben Getreide auch 

Obst und Gemüse anzubauen. Wir machen 
uns für eine Agrarpolitik stark, die die bäuer-
liche Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir set-
zen uns für faire Handelsabkommen mit Län-
dern des Globalen Südens ein. 

Machen Sie mit! Tragen Sie dazu bei, dass wir 
das, was wir haben, weltweit gerechter ver-
teilen! Denn wir sind der Überzeugung: Es ist 
genug für alle da!

Wir erbitten Ihre Spende auf ein Spendenkon-
to der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Feucht:

	 Sparkasse Nürnberg 
	 IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71

	 Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG 
	 IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Stichwort: Brot für die Welt
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Eintopf-Essen zugunsten "Brot für die Welt"
In unserer Kirchengemeinde unterstützen wir 
schon seit Jahrzehnten die Aktion von Brot für 
die Welt mit einem Eintopf-Essen - traditionell 
am 2. Advent.

Ein Team aus ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern putzt und schnippelt schon am Tag 
zuvor das Gemüse und kocht  einen leckeren 
Eintopf.

Zum Eintopf-Essen sind alle herzlich eingela-
den am

	 2. Advents-Sonntag,  
	 10. Dezember  
	 im Anschluss an den Familiengottes-		
	 dienst ab 11:00 Uhr 
	 im Gemeindehaus, Fischbacher Straße

Zum gemeinsamen Wald-Advent am

 	 Sonntag, dem 17. Dezember  
	 um 16:30 Uhr,  
	 Am Löchla auf der Wiese zwischen  
	 Altenthann und Burgthann

laden wir Sie herzlich ein.

Wegbeschreibung: Burgthann - Lochtweg am 
Ende dem Waldweg folgen
Der Gottesdienst mit Pfarrer Bernhard Winkler 
wird musikalisch gestaltet durch den Posau-
nenchor Altenthann. 

Bitte bringen Sie Tassen für Glühwein und 
Kinderpunsch sowie Taschenlampen oder La-
ternen mit. 

Mit dem Bus zum Wald-Advent

Bus-Fahrdienst
Zu gemeinsamen Gottesdiensten und Veran-
staltungen in der Region haben wir ein Bus-
Shuttle für alle, die nicht selber fahren können 
oder möchten eingerichtet. 

Steigen Sie ein und lassen Sie sich chauffieren:

	 Abfahrt um 16:05 Uhr in Feucht 
	 im Kirchhof St. Jakob 
	 zum Wald-Advent nach Burgthann

Gemeinsame Rückfahrt mit dem Bus im An-
schluss an die Veranstaltung.

Statt zuhause zu kochen, essen wir gemein-
sam im Gemeindehaus.

Wir freuen uns über Ihre Spenden für "Brot für 
die Welt"!
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Die Adventszeit ist die Zeit vor Weihnachten. 
Es ist eine Zeit der Vorfreude und für viele 
etwas ganz besonderes. Vielleicht backt ihr 
in dieser Zeit auch leckere Plätzchen, bastelt 
Weihnachtssterne oder öffnet jeden Tag ein 
Türchen eures Adventskalenders.

Das Wort „Advent“ stammt von dem lateini-
schen Wort „adventus“ und bedeutet „An-
kunft“. In der Adventszeit bereiten sich die 
Christen auf die Geburt, also die Ankunft von 
Jesus Christus an Weihnachten vor.

Zur Adventszeit gehört für viele auch ein Ad-
ventskranz. An jedem der vier Adventssonn-
tage, also den Sonntagen vor Weihnachten, 
wird eine Kerze mehr angezündet. 

Was in der Kirche passiert - Von A bis Z
Das Kirchenjahr beginnt mit A wie Advent

Der 1. Adventssonntag ist in den evangeli-
schen und katholischen Kirchen außerdem 
der Beginn eines neuen Kirchenjahrs. 

Advent wird bereits seit über 1.600 Jahren 
gefeiert und es gibt zahlreiche Traditionen: 
Adventskalender, Adventskränze, Adventslie-
der, selbstgebackene Plätzchen, Weihnachts-
märkte, Lichterketten – all das macht diese 
Zeit vor Weihnachten zu einer ganz besonde-
ren Zeit.

Stefanie Messelken 

Den Danke-Adventskalender kannst Du selbst auch basteln. Du siehst ja auf dem Bild, wie 
er aussehen kann. Und Du kannst ihn auch verschenken an Mama, Papa, einen Freund, eine 
Freundin oder einen anderen lieben Menschen. Schreibe dann einfach auf den Stern die 
Dinge, für die Du der Person „Danke“ sagen möchtest.

Der Druck dieses Gemeindebriefes wird unterstützt von Zahnärztin Dr. Kathrin Koll.

Hauptstraße 60 • 90537 Feucht • Tel. 09128 3478
	 info@schuh-hommel.de
Öffnungszeit: Montag - Freitag   9 - 18:30 Uhr
                           Samstag 	    9 - 16:00 Uhr
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„Ich hab ein Zauberwort entdeckt!“ Mit diesen 
Worten stürmte Lara ins Kinderzimmer, wo ihr 
Bruder Lars missmutig in einer Ecke saß. „Was 
soll das schon sein? Es ist doch eh alles nur 
noch blöd. In der Mathearbeit habe ich eine 
Fünf bekommen, beim Fußball lassen sie mich 
nicht mitspielen, weil ich angeblich nicht gut 
genug bin, und jetzt darf ich auch nicht mal 
mehr am Computer spielen.“

Bevor Lars Luft holen konnte, um seine lange 
Liste von doofen Sachen weiter aufzuzählen, 
fiel Lara ihm ins Wort: „Oh doch, es gibt ein 
Zauberwort, das alles anders macht. Es heißt 
'Danke!' Oma hat es mir erzählt. Ich habe es 
ausprobiert und überlegt, wofür ich alles dank-
bar sein kann. Zuerst ist mir nicht viel eingefal-
len, aber dann immer mehr. 

Ich bin dankbar dafür, dass die Sonne scheint, 
dass das Frühstück heute Morgen so lecker 
war, dass ich in die Schule gehen darf …“ 

Lara war richtig in Fahrt. „Überlege doch auch 
mal, wofür du dankbar bist. Auf einmal siehst 
du alles mit neuen Augen, und sogar das Blöde 
ist auf einmal weniger blöd.“ 
„Wenn du das so siehst ... Also gut. 

Der ganz besondere Adventskalender
Lara und Lars entdecken ein Zauberwort

Ich finde es gut, dass Sven mir sein Skate-
board geliehen hat, dass Bello sich immer so 
freut, wenn ich nach Hause komme, und auch, 
dass ich mein Fahrrad allein reparieren konnte 
… und außerdem …“ Bevor Lars weiterreden 
konnte, hatte Lara eine Idee.
„Es ist doch bald Weihnachten. Wie wäre es, 
wenn wir jeden Tag überlegen, wofür wir an 
diesem Tag dankbar sein können, und das auf-
schreiben? Oh ja, wir machen uns einen 'Dank-
Adventskalender' mit 24 Dank-Sternen. Dann 
haben wir bis Weihnachten ganz viele gute 
Dinge gesammelt, über die wir uns freuen kön-
nen.“

Voller Eifer malten die Geschwister 24 bunte 
Sterne, schnitten sie aus und befestigten sie 
an einem langen roten Band. Auf jedem Stern 
stand in großen Buchstaben „DANKE“.

„Jetzt müssen wir nur noch bis zum ersten Ad-
vent warten, dann können wir anfangen, auf-
zuschreiben, wofür wir dankbar sind“, sagte 
Lars. Aber was das sein könnte, darüber könn-
ten sie sofort nachdenken. Da waren sich beide 
einig.

Text/Bilder: Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de
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Seelenbilder, Kinoabend und Krippenausstellung
Veranstaltungen des Evangelischen Bildungswerkes NAH

„Mache dich auf und werde Licht“ – 
Seelenbilder gestalten

	 Sonntag, 10.12.2023, 14:00 bis 18:00 Uhr  
	 im Evang. Haus am Schlossplatz 5  
	 in Altdorf

Referentin: Birgit Grosch

Mit Hilfe der Gestaltung von Collagen intuitiv 
das eigene Licht entdecken. Ein innerer, medi-
tativ-kreativer Prozess der Selbsterforschung 
und die mutige Anregung, das Licht mit der 
Welt zu teilen. 

Anmeldung erforderlich, 
Teilnahmegebühr 7 €.

Kulturtag Nürnberg – 
Von der Krippe bis zum Christkind 

 	 Montag, 11.12.2023, 14:50 bis 20:30 Uhr 	
	 Abfahrt Bahnhof Altdorf, Zustieg in  
	 Feucht möglich

Führung durch die Krippenausstellung in der 
Nürnberger Egidienkirche, sowie Führung 
über den weltberühmten Christkindlesmarkt 
zum Thema „Dies Städtlein in der Stadt“. 

Anmeldung erforderlich,
Teilnahmegebühr 25 €.

"The Chosen" – Film und viel mehr

 	 Freitag, 15.12.2023 um 20:00 Uhr  
	 im Evang. Haus am Schlossplatz 5  
	 in Altdorf

Referent: Pfarrer Bernd Popp

Wir laden ein zu einem Abend zu dieser span-
nenden Serie mit Impulsen und Hintergrün-
den zu den Folgen und einem gemeinsamen 
Austausch.

Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.ebw-nah.de und bei Annette Scherer 
E-Mail: annette.scherer@elkb.de 
Telefon: 0170 9881604

Telefon: 09128920532

www.buchhandlungkuhn.de
buchhandlungkuhn@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 	9 - 18 Uhr
Samstag 	 9 - 13 Uhr

Hauptstraße 20
90537 Feucht

Fax: 09128 920534

Bei uns finden Sie Bibeln,
Gesangbücher und religiöse Literatur.



 | 15 

Open Elch
für alle Jugendlichen ab 13 Jahre
Unser Jugendcafé Elch freut sich auf Euch!

   	Freitags von 18 Uhr bis 21 Uhr 
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt:  
Sebastian Raum, Telefon: 0163 6711132

Regional-Stammtisch
der Evangelischen Jugend

	 Donnerstag, 21. Dezember  
	 um 18:00 Uhr 
	 in Rummelsberg

Kinderkino, Spiele, Abenteuer, Bibelgeschichten ...
St. Jakob Teens für alle zwischen 7 und 12 Jahren

Kinder- und Jugendarbeit

Wir laden ein zum Kinderkino, Spielen, Aben-
teueraktionen und spannenden Bibelgeschich-
ten. Dazu treffen wir uns 

	 am Samstag, 2. Dezember  
	 von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt:  
Mia Schneider oder Marlene Raum 
E-Mail: Ej.stjakob.teens-feucht@elkb.de

Anmeldung online unter  
folgendem QR-Code:
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Taufgottesdienste in St. Jakob

Samstag, 13. Januar 
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 14. Januar 
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 3. Februar
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 4. Februar
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 10. März
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 16. März
Pfarrer Roland Thie

Osternacht, 31. März
Pfarrerin Barbara Thie

Wir feiern den Advent in unseren Krippen, 
Kindergärten und Horten:

 	 13. Dezember um 14:00 Uhr  
	 Advents-Gottesdienst in St. Jakob  
	 mit dem Ernestine Melzer Haus	  
	 und Diakonin Jutta Meier

 	 13. Dezember um 16:30 Uhr  
	 Wald-Adventsgottesdienst  
	 mit der Kita St. Jakob  
	 und Pfarrer Roland Thie

 	 14. Dezember um 17:30 Uhr  
	 Wald-Adventsgottesdienst  
	 mit dem Hort St. Jakob  
	 und Diakonin Jutta Meier

Advent in unseren Kindertagesstätten

 	 15. Dezember um 16:00 Uhr  
	 Wald-Adventsgottesdienst  
	 mit dem Haus für Kinder Jakobs Turm, 
	 Pfarrerin Barbara Thie  
	 und Diakonin Jutta Meier

 	 21. Dezember um 17:30 Uhr  
	 Advents-Gottesdienst in St. Jakob 
	 mit der Kita Unterm Regenbogen  
	 und Diakonin Jutta Meier
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Gottesdienste für Kinder und Familien
Herzliche Einladung zu den Kindergottesdienst-Angeboten und zu den  
Familiengottesdiensten in der Advents- und Weihnachtszeit in Feucht.

Kindergottesdienst-Themenreihe im Dezember

„Besuche und Begegnungen - Advent und Weihnachten nach Lukas“	

03.12.		  Ein Engel kommt zu Zacharias 
		  Beginn wie üblich um 10:00 Uhr in St. Jakob

17.12.		  Maria besucht Elisabeth – mit gemeinsamem Plätzchen- 
		  Backen für Kinder von 6-12 Jahren 
		  Zeit: 9.45 Uhr – 11:45 Uhr  
		  Ort: Gemeindehaus in der Fischbacherstr. 6 
		  So haben Sie als Eltern die Möglichkeit, den Gottesdienst um  
		  10 Uhr in der Jakobskirche zu besuchen. 
		  Eine vorherige Anmeldung ist nötig. Bitte per Mail an  
		  Marcel Görtler vom KiGo-Team: marcel.goertler1@web.de 
		  mit Angabe der Kontaktdaten der Kinder und eines Notfall- 
		  kontakts. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt!

In den Weihnachtsferien findet kein Kindergottesdienst statt.  
Wir beginnen wieder am 7. Januar mit einem Kindergottesdienst zur Jahres-
losung: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor 16,14)

Wir freuen uns auch auf zahlreichen Besuch in den Familiengottesdiensten

2. Advent, 10. Dezember um 10:00 Uhr  
		  mit anschließendem Eintopfessen  
		  zugunsten von Brot für die Welt

Heilig Abend, 24. Dezember  
um 14:30 Uhr	 für Familien mit kleineren Kindern  
		  mit Krippenspiel der Evangelischen Jugend und  
		  Liedern vom Kinderchor unter Leitung von Anna Waidhas

um 15:30 Uhr 		 für Familien mit älteren Kindern 
			   mit Krippenspiel der Evangelischen Jugend Feucht

um 15:30 Uhr 	 in Heilig Geist Moosbach 
		  für Familien mit Kindern 
		  mit Krippenspiel der Kindertagesstätte Haus Kunterbunt
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Sonntag, 3. Dezember
1. Advent

09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 10. Dezember
2. Advent

09:00 Uhr Gottesdienst mit Stubenmusik Hintermayer
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 17. Dezember
3. Advent

Kein Gottesdienst.  
Herzliche Einladung nach Feucht um 10:00 Uhr.

16:30 Uhr Wald-Advent in Altenthann
Bus-Shuttle Abfahrt 16:05 Uhr Kirchhof St. Jakob (Siehe S. 11)

Sonntag, 24. Dezember
Christfest

15:30 Uhr Familien-Gottesdienst
Pfarrer Roland Thie und Kita Haus Kunterbunt

17:00 Uhr Christvesper
Pfarrer Roland Thie

Montag, 25. Dezember
Christfest I

Kein Gottesdienst. 
Herzliche Einladung nach Feucht um 10:00 Uhr

Dienstag, 26. Dezember
Christfest II

Kein Gottesdienst. 
Herzliche Einladung nach Feucht um 17:00 Uhr

Sonntag, 31. Dezember
Altjahresabend

16:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Montag, 1. Januar 2024
Neujahrstag

Kein Gottesdienst. 
Herzliche Einladung nach Feucht um 17:00 Uhr

Samstag, 6. Januar 2024
Epiphanias

Kein Gottesdienst. 
Herzliche Einladung nach Feucht um 10:00 Uhr

Sonntag, 7. Januar 2024
1. Sonntag nach Epiphanias

09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Diakonin Jutta Meier
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Sonntag, 3. Dezember
1. Advent

10:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 10. Dezember
2. Advent

10:00 Uhr Familien-Gottesdienst 
Diakon Philip Höhn und Kita St. Jakob

Freitag, 15. Dezember 18:00 Uhr Konfi-Andacht
Konfirmandinnen und Konfirmanden mit Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 17. Dezember
3. Advent

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Barbara Thie und Divertimento Vocale

16:30 Uhr Wald-Advent in Altenthann
Bus-Shuttle Abfahrt 16:05 Uhr Kirchhof St. Jakob (Siehe S. 11)

Mittwoch, 20. Dezember 15:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Gottfried-Seiler
Pfarrerin Barbara Thie

16:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 24. Dezember 
Christfest

13:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Gottfried-Seiler
Pfarrer Roland Thie

14:30 Uhr Familien-Gottesdienst für kleinere Kinder
Pfarrerin Barbara Thie, Kinderchor und Evangelische Jugend

15:30 Uhr Familien-Gottesdienst für ältere Kinder
Pfarrerin Barbara Thie und Evangelische Jugend

17:00 Uhr Christvesper
Pfarrerin Sabine Hirschmann und Posaunenchor

22:00 Uhr Christmette
Pfarrer Dr. Herbert Lindner und Gospelchor

Montag, 25. Dezember
Christfest I

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Thie

Dienstag, 26. Dezember
Christfest II

17:00 Uhr Gottesdienst "Fränkische Weihnacht"
OKR i. R. Dr. Karl-Heinz Röhlin

Sonntag, 31. Dezember
Altjahresabend

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Montag, 1. Januar 2024
Neujahrstag

17:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Dr. Herbert Lindner und Gospelchor

Samstag, 6. Januar 2024
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Diakonin Jutta Meier

Sonntag, 7. Januar 2024
1. Sonntag nach Epiphanias

Kein Gottesdienst. 
Herzliche Einladung nach Moosbach um 09:00 Uhr
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Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Koordination für alle Gruppen in Feucht: 
Bianca Ronay · Telefon: 0170 3287365

Montag

10:00 bis 12:00 Uhr · 1. Halbjahr 2023
Kontakt: Agnieszka Zywicki
Telefon: 0176 57224665

Dienstag

10:00 bis 12:00 Uhr · 2. Halbjahr 2023
Kontakt: Nathalie Ettenhuber 
Telefon: 0176 21776346

15:30 bis 17:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Rebecca Werzinger
Telefon: 0151 52444881

	 Krabbelgruppe in Moosbach

	 Gemeinderaum · Kirchenstraße 26  
	 Dienstag 10:00 bis 11:00 Uhr 
	 Kontakt: Eva Bogner 
	 Telefon: 0151 65169911

Donnerstag

10:00 bis 12:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Bianca Ronay
Telefon: 0170 3287365

15:00 bis 17:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Daniela Lunz 
Telefon: 0170 6543339

Freitag 

Babymassage (09:30 bis 10:30 Uhr) 
und Stillkaffee (10:30 bis 11:30 Uhr)
finden auf Anfrage statt 
Kontakt: Stefanie Dentler
Telefon: 0172 9325512

Bei Interesse bitte Kontakt mit der jewei-
ligen Ansprechperson aufnehmen.

Posaunenchor

Montag, 19:30 Uhr 
Leitung: Ralf Tochtermann 
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6

Jungbläserausbildung 
Kontakt: Amanda Sugar
Telefon: 0176 51506430
E-Mail: kirchenmusik.pc-feucht@elkb.de

Kinderchöre

Jakobienchen 
Kindergartenkinder
Montag, 16:30 bis 17:15 Uhr

Jakobienen 
Kinder ab der 1. Klasse
Montag, 17:30 bis 18:15 Uhr

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Anna Waidhas
E-Mail: anna.waidhas@elkb.de

Kirchenchor

Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Dienstag 17:30 bis 19:00 Uhr
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram@wittekind.info

Gospelchor

Montag 20:00 bis 21:30 Uhr
Ernestine-Melzer-Haus · Tannensteig 1
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram@wittekind.info

Eltern-Kind-Gruppen Kirchenmusik
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Frauenkreis Feucht

Mittwoch, 13.12.2023, 19:30 Uhr
"Maria und das Magnifikat -  
Kraftvolle Worte einer starken Frau"  
mit Bettina Göttle 
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Pfarrerin Barbara Thie 
Telefon: 09128 912935  
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Seniorenclub Feucht

Montag, 14:30 Uhr 
04.12.2023 Geburtstagskaffee
11.12.2023 Spielenachmittag
18.12.2023 Weihnachtsfeier
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6 
Kontakt: Heidi Hofbeck
Telefon: 09128 5231

Selbsthilfegruppe Depression

Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
1. und 3. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr
Kontakt: 09128 6409

Café für Trauernde

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
1. Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr
Ausnahme im Januar 2024: 2. Mittwoch
Kontakt: Diakon Johannes Deyerl
Telefon: 09128 502397

Selbsthilfegruppe Kontaktabbruch

Melden Sie sich bitte telefonisch bei der 
Kontakt- und Informationsstelle Selbst-
hilfegruppen Nürnberger Land.
Telefon: 09151 9084494

Bibelseminar

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss 
Mittwoch, 06.12.2023, 19:30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Roland Thie
Telefon: 09128 9251600

Feucht Moosbach

Frauenkreis Moosbach

Montag, 18.12.2023, 17:00 Uhr 
Gemeinderaum Heilig Geist Kirche  
Besinnung  
"Maria und Josef auf Herbergssuche"  
mit anschließender Weihnachtsfeier 
Kontakt: Monika Lang 
Telefon: 09128 6421 

2. u. 4. 

Freitag 

um 15 

Uhr
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Die etwas andere Elternarbeit
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft neu gedacht

Pädagogische Themenplakate im Haus Kunterbunt

Was wünschen sich Eltern zu erfahren?  
Wie können wir den Elternabend interaktiver 
gestalten? Wie können wir unsere tägliche pä-
dagogische Arbeit kurz und knapp vorstellen? 

Mit diesen Fragen zu Beginn des Kita-Jahres, 
begaben sich einige Teams unserer Kinder-
tagesstätten auf die Suche nach innovativen 
Formen der Elternarbeit. Ziel ist es, dass El-
tern die entsprechenden frühpädagogischen 

Ziele, Methoden und Konzepte verstehen und 
sehen, was im Kita-Alltag „geleistet“ wird. Zu-
dem sollen sie Möglichkeiten entdecken, auch 
für ihren Alltag zuhause etwas Neues auszu-
probieren.

Zwei mögliche Wege einer gelingenden Bil-
dungs- und Erziehungspartnerschaft möch-
ten wir hier vorstellen.

Das Team der Kindertagesstätte Haus 
Kunterbunt in Moosbach gestaltet 
monatlich ein Themenplakat, das im 
Eingangsbereich hängt. Sie möchten 
den Erziehungsberechtigten aufzei-
gen, welche Themen sich im päda-
gogischen Alltag verstecken, welche 
Mittel und Methoden seitens der 
Fachkräfte eingesetzt werden und 
welche große Bedeutung oft in den 
kleinen Details des Handelns steckt.

Das erste Plakat widmete sich der Gar-
derobe: Welche Bedeutung hat der 
Garderobenbereich? Wie ist er gestal-
tet und warum?

Die Erziehungsberechtigten erhalten 
dadurch Einblick in die Pädagogik. 
Durch die Plakat-Erarbeitung hinter-
fragen und überprüfen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter das eigene 
Handeln und geben sich gegenseitig 
Denkanstöße. Und zu guter Letzt 
liefern die Plakate Gesprächsimpul-
se zwischen Fachkräften und Erzie-
hungsberechtigten.

Petra Aulinger
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Beim Elternabend im Ernestine-Melzer-Haus 
ging es nach Begrüßung und kurzen Informa-
tionen aus den Bereichen gleich in das Thema 
und den praktischen Teil über. 

An Stationen zu den unterschiedlichen Al-
tersstufen konnten die Eltern sich über die 
Bildungs- und Erziehungsbereiche sowie die 
Förderung der verschiedenen Basiskompeten-
zen informieren. 

So wurde es zu einem praktischen Abend, 
an dem der intensive Austausch in den Ge-
sprächs- und Interessensrunden deutlich zu 
spüren und zu hören war. 

Abgerundet wurde der Abend durch den Re-
chenschaftsbericht des scheidenden Eltern-
beirats und die Wahl der neuen Vertreterin-
nen und Vertreter für das Kita-Jahr 2023/24.

Für die positive Resonanz auf diesen Eltern-
abend ist das Team sehr dankbar und kommt 
dem Wunsch, diese neue Form auch in Zu-
kunft umzusetzen, gerne nach.

Sabine Rummel

Interaktive Stationen im Ernestine-Melzer-Haus
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"Kirche hat einen politischen Auftrag"
Christian Kopp neuer Landesbischof

Der neue Landesbischof der evangelischen 
Kirche in Bayern, Christian Kopp, hat sich im 
Einführungsgottesdienst in der Nürnberger 
Lorenzkirche als „kompromissloser Kompro-
misssuchender“ vorgestellt. Der 59jährige 
forderte dazu auf, „in Zeiten der Verwüstung“ 
miteinander Lösungen zu suchen und sich 
nicht zurückzuziehen. Christinnen und Chris-
ten hätten die Aufgabe, „zwischen Schwachen 
und Starken zu vermitteln“. 

Sich auf Gemeinsames zu einigen, sei heute 
schwer geworden, bedauerte Kopp. „Zu viele 
Leute wollen zu lange und zu heftig Recht be-
halten“. Es sei gang und gäbe geworden, aus 
der Distanz über andere herablassend zu spre-
chen und zu hetzen. Er forderte daher dazu 
auf, „auf die Sprache zu achten“. Das Beste für 
Stadt und Land gebe es nur, wenn es im Klei-
nen wie im Großen Frieden gebe.

Die Kirche ist politisch, sie hat einen politi-
schen Auftrag. Das hat uns Jesus mitgegeben. 
Studien haben aber auch ergeben, dass unse-
re Mitglieder nicht andauernd tagespolitische 
Kommentare von uns erwarten - wohl aber zu 
den grundlegenden Themen des Lebens. 

Auf die Frage, wie die Kirche ab 2030 daste-
hen wird, anwortet Kopp: Wir werden weni-
ger Pfarrerinnen und Pfarrer haben und auch 

weniger Kirchenmitglieder. Wir müssen also 
mit weniger Ressourcen ein passgenaues An-
gebot für die Menschen schaffen. Und das 
geht nur, wenn man bestimmte Haltungen 
verändert. Keine Pfarrerin und kein Diakon 
kann heute mehr sagen, dass er oder sie nur 
für seine Gemeinde zuständig ist. Heute brau-
chen wir Teams in den Regionen, die die Situ-
ation vor Ort gut kennen und noch besser als 
bisher zusammenarbeiten. Unsere finanziellen 
Spielräume werden enger. Kürzungen wird es 
geben müssen.

Wir wollen nah bei den Menschen sein. Dazu 
braucht es Hauptamtliche und Ehrenamtliche. 
Die tätige Nächstenhilfe ist ganz wichtig - also 
nicht nur Diakonie, sondern auch Tafeln oder 
Nachbarschaftshilfen. Und wir werden gute 
spirituelle Angebote haben, womit nicht nur 
Gottesdienste gemeint sind. Wir wollen die 
Menschen in ihrem Alltag und ihrer jeweiligen 
Lebenssituation unterstützen. Dazu gehören 
u. a. auch Beratungsangebote und unsere Kin-
dertagesstätten. "Wir werden auch in zehn 
Jahren eine Kirche nah bei den Menschen 
sein." Gemeinden, Gesellschaft, Gremien - die 
vielen Beteiligten auf dem Weg in die Zukunft 
gut einzubinden und in Teams zu arbeiten, ist 
Kopps Ziel. 

Seine theologische Botschaft, die er den Men-
schen vermitteln möchte: 

"Das Reich Gottes ist mitten unter euch". 
Der christliche Glaube hat manchmal etwas 
Schweres, etwas nicht leicht Verständliches. 
Dabei ist er relativ simpel. Es geht ums Jetzt, 
Heute, Hier. Man sollte jeden Moment des Le-
bens als einen geschenkten Moment sehen, in 
dem Großartiges passieren kann.

Vgl. Sonntagsblatt, evangelisch.de
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Auf dem Foto (von links): 
Pfarrer Roland Thie, Pfarrerin Barbara Thie, Bischof 
Kutuk Johnes Ole Meliyio (Nairobi, Evang.-Luth. 
Kirche in Kenia), Bischof Solomao Matsimbe (Mapu-
to, Evang.-Luth. Kirche von Mosambik), Bischof G. 
Victor Padmore (Monrovia, Lutherische Kirche von 
Liberia), Pfarrer Klaus Dotzer (Afrikareferent von 
Mission EineWelt).

Zur Verabschiedung von Landesbischof Hein-
rich Bedford-Strohm und zur Einführung un-
seres neuen Landesbischofs Christian Kopp 
kamen auch viele hochrangige Gäste aus Kir-
chen aus der ganzen Welt, mit denen unsere 
Landeskirche freundschaftliche oder part-
nerschaftliche Beziehungen hat. Und einige 
dieser Gäste kamen im Rahmen ihre Reise-
programms sogar nach Feucht: Bischof Kutuk 
Johnes Ole Meliyio, Bischof Solomao Mat-
simbe und Bischof G. Victor Padmore wurden 
vom Afrikareferenten von Mission EineWelt, 
Pfarrer Klaus Dotzer, nach Feucht begleitet.

Bischof Kutuk Johnes Ole Meliyio aus 
Nairobi leitet die Evang.-Luth. Kirche 
in Kenia, die von tansanischen Ein-
wanderern in den 1960er Jahren ge-
gründet wurde. Sie hat derzeit etwa 
25.000 Gemeindeglieder und er-
streckt sich über den südöstlichen 
Teil des Landes. Auch die Evang.-
Luth. Kirche von Mosambik mit Sitz 
in Maputo wurde von Gemeinde-
gliedern aus Tansania gegründet und 
ist mit ca. 15.000 Gemeindegliedern 
noch kleiner als die Kenianische Lu-
therische Kirche. An ihrer Spitze 
steht Bischof Solomao Matsimbe, der 
ebenfalls in Feucht zu Gast war. Un-
gefähr 120.000 lutherische Gemein-
deglieder gibt es in der Lutherischen 
Kirche von Liberia, deren leitender 
Geistlicher Bischof G. Victor Padmore 
aus Monrovia ist.

Bei einem Besuch im Stöberladen, bei dem 
Christa Korn die Bischöfe empfing, informier-
ten sich die Gästen über die diakonische Arbeit 
unserer Kirchengemeinde und nutzten auch 
gleich noch die Gelegenheit zum Einkauf.

In der Kita Ernestine-Melzer-Haus gewannen 
sie einen Einblick in die Arbeit unserer Kinder-
tagesstätten und in der Jakobskirche nahmen 
sie an einem Taufgottesdienst teil, ehe es nach 
dem Mittagessen wieder zurück nach Neuen-
dettelsau ging, wo am Vorabend der Bischofs-
einführung bei einem festlichen Empfang die 
Gelegenheit bestand, mit dem scheidenden 
und dem neuen bayerischen Landesbischof 
ins Gespräch zu kommen.

Roland Thie

Afrikanische Bischöfe machen Station in Feucht
Landeskirchliche Partner  zu Gast bei Einführung des Landesbischofs
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Der Posaunenchor besuchte bei seinem Jah-
resausflug das Freilandmuseum Bad Winds-
heim. Zunächst besichtigten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die Museumskirche, 
die Einblick gibt in die Geschichte des frän-
kischen Protestantismus, seine Traditionen 
und Formen. Kurzweilige Anekdoten führten 
durch die ehemalige Spitalkirche und machten 
aufmerksam auf die aktuelle Sonderausstel-
lung „Evangelische Migrationsgeschichte(n)“. 
Darin werden insbesondere die Glaubens-
flüchtlinge in den Mittelpunkt gerückt, die im 
17. Jahrhundert in Franken eine neue Heimat 
gefunden haben: Die Exulanten aus den habs-
burgischen Stammlanden in Österreich und 
die aus dem bourbonischen Frankreich geflo-
henen Hugenotten. 

Viele suchten auch das im vergangenen Jahr 
eröffnete Badhaus auf, das seit 1450 in Wen-
delstein stand und nach dem Abriss im Frei-
landmuseum mit vielen eindrucksvollen Ex-
ponaten wieder aufgebaut wurde. Es  gilt als 
eines der ältesten erhaltenen kommunalen 
Badhäuser im gesamten deutschsprachigen 

Raum und steht für eine erstaunlich ausge-
prägte Hygienekultur auf dem Land und eine 
flächendeckende medizinische Versorgung 
durch „handwerkliche Ärzte" – bekannt unter 
den Bezeichnungen Bader, Wundärzte oder 
Chirurgen – im Mittelalter und der frühen 
Neuzeit.

Vor dem Mittagessen gaben die Bläserinnen 
und Bläser noch ein kleines Standkonzert 
vor dem Gasthaus zur Krone, wobei natürlich 
das Volkslied „Beim Kronenwirt“ nicht fehlen 
durfte.

Am Nachmittag kehrten die Ausflügler nach 
einer kurzen Wanderung auf dem Ipsheimer 
„WeinWanderWeg“ in das Bewirtungshaus 
des Weinbauvereins ein und ließen sich Kaffee 
und Kuchen schmecken. 

Der musikalische Abschluss des abwechs-
lungsreichen Ausflugs fand hoch oben auf der 
Bad Windsheimer Kirche St. Kilian statt, wo ei-
nige schwindelfreie Bläserinnen und Bläser die 
Tradition des Turmblasens aufleben ließen. 

Berthold Semann

Turmblasen - alte Tradition lebte auf
Jahresausflug des Posaunenchors führt nach Bad Windsheim
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„Komm runter, Zachäus. Ich will dich heute besuchen!“
Lieder, Spiele und eine Festessen am KiGo-Aktionstag 

19 Kinder zwischen drei und elf Jahren nahmen 
an unserem Kindergottesdienst-Aktionstag 
teil. Sie lernten den Zöllner Zachäus kennen 
und erlebten an verschiedenen Stationen zwi-
schen Jakobskirche und Gemeindehaus seine 
Geschichte der Begegnung mit Jesus hautnah 
mit: 

An der Zollstation ärgerten sie sich über den 
hohen Wegezoll, den er forderte. Als Jesus in 
der Ferne vorbeilief, versperrten sie Zachäus 
absichtlich die Sicht. Und wenig später staun-
ten sie, dass Jesus den Zöllner oben in den 
Zweigen eines Baumes entdeckte, herunter-
rief und sich bei ihm zum Essen einlud. 

Mit Zachäus überlegten sie dann, was alles 
nötig ist, um ein Fest auszurichten. Begeistert 
packten die Kinder schließlich mit an, mit Za-
chäus zusammen eine wunderbare Festtafel 
und ein leckeres Festessen vorzubereiten, das 
sich alle gemeinsam schmecken ließen.

Dazwischen gab es passend Lieder, Spiele, 
kreative Aufgaben und Gespräche. Zur Ab-
schluss-Andacht kamen auch die Eltern und 
Geschwister dazu. So konnten auch sie mit-
erleben, wie die Begegnung mit Jesus und 
das gemeinsame Fest den Zachäus verändert 
haben. Der erkannte nämlich, dass nicht sein 
Geld ihn glücklich macht, sondern die Ge-
meinschaft mit anderen. Und so verteilte er 
– zur Freude der Kinder – die Goldstücke aus 
seiner Schatztruhe an alle Anwesenden.

Ein herzliches Dankeschön an das ganze  
KiGo-Team für diesen tollen Einsatz! Insbe-
sondere an Annette Rimroth, die als Erzählerin 
durch den Tag führte, an die Brüder Lukas und 
Silas Witzschas, die in die Rollen von Jesus und  
Zachäus geschlüpft waren, an alle Gruppen-
leiterinnen und Gruppenleiter, an die  unter-

stützenden Ehepartner und an den Küchen-
chef Andreas Witzschas. 

Wer von den Kindern Lust hat, dieses enga-
gierte Team öfter zu erleben: Sonntags um 
10 Uhr ist im Kindergottesdienst Gelegenheit 
dazu. Beginn ist auch dann in der Jakobskirche.

Auch Erwachsene und Jugendliche, die Zeit 
und Lust haben, unser Team zu unterstützen 
und im KiGo mitzuarbeiten, sind herzlich will-
kommen! Wir freuen uns über Verstärkung 
und über viele Kinder.

Barbara Thie
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Wöchentliche Müttergebetskreise: 
mittwochs 8:30 Uhr bei Bettina Trompeter 
Fichtenstraße 6a · Telefon: 09128 728389

donnerstags 8:30 Uhr bei Doro Bohner 
Telefon: 0160 96035458

Seniorenclub unternimmt "Karpfenfahrt"

Die "Karpfenfahrt" des Seniorenclubs führte 
die Reisegruppe erneut in das Landgasthaus 
"Fuchsmühle" in Hilpoltstein. In bewährter 
Weise chauffierte das Busunternehmen Müller 
die Seniorinnen und Senioren. Mittagessen, 
Spaziergang am Wildgehege, Nachmittags-
kaffee und Besuch einer Schokoladenfabrik 
standen auf dem Ausflugs-Programm.

Die gute Stimmung und die positiven Rück-
meldungen sorgen dafür, dass bestimmt auch 
im nächsten Jahr wieder ein Ausflug geplant 
wird.

Heidi Hofbeck
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Anlässlich seines zehnjährigen Jubiläums lud 
der Gospelchor St. Jakob zu einem Festkon-
zert ein. Dargeboten wurden Gospels aus zehn 
Jahren Chorarbeit und als Schwerpunkt die 
Gospel-Messe von Robert Ray. Dieser Kompo-
nist lebte und arbeitete von 1946 bis 2022 in 
St. Louis. Von ihm stammen viele zeitgenössi-
sche Gospels.

Unterstützt wurde der Chor bei der Auffüh-
rung von Susanne  als Sopranistin, Wolfgang 
Wittekind als Tenor und von Bettina Ordner 
am Klavier, Iwan Ivanchenko an den Percussi-
ons und Alexander Spengler am Bass. 

All diesen großartigen Musikern noch einmal 
ein herzlicher Dank für die tolle Unterstüt-
zung bei den musikalischen Darbietungen. Ein 
ganz besonderer Dank aber geht an Wolfram 
Wittekind, der seit 2018 unseren Gospelchor 
leitet, der 2013 von Michaela Zeitz gegründet 
worden war. 

Gut gelaunt führte er durch das umfangrei-
che Programm, welches die Arbeit des Chores  

dieser zehn Jahren gut widerspiegelte. Außer-
dem bekamen die Konzertgäste eine Ahnung 
davon, wie verschieden Gospels doch sind. 
Eines ist aber allen gemeinsam: Sie erzählen 
von Gott und seiner Liebe zu uns. 

Der Chor leistete Grandioses und die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer kamen voll auf ihre Kos-
ten. So klappten die verschiedenen Tempo- 
und Lautstärkenwechsel wunderbar und man 
konnte hören, wie gut die Stimmen mittler-
weile miteinander verschmolzen sind.

Nach viel Applaus und zwei Zugaben ging ein 
wunderbares Festkonzert zu Ende. 

Am Schluss noch eine Bitte in eigener Sa-
che. Nach Weihnachten werden wir im Chor 
schwerpunktmäßig wieder neue Lieder ein-
studieren. Wenn Ihnen unser Gospelchor also 
gefallen hat, wie wäre es denn dann mit einer 
Schnupperstunde? Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied. 

Amelie Pooschke

10 Jahre Gospelchor St. Jakob
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Die Redaktion des Gemeindebriefs wünscht 

allen Leserinnen und Lesern 

ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie ein behütetes neues Jahr 2024!

Pfarramt: Öffnungszeiten 
in den Weihnachtsferien
Das Pfarrbüro ist vom 23. Dezember bis  
7. Januar geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

In dringenden seelsorgerlichen Angelegen-
heiten sind für Sie erreichbar

vom 23.12. bis 31.12.2023
Pfarrer Roland Thie
Telefon: 09128 9251600

und vom 01.01. bis 07.01.2024
Pfarrerin Alexandra Dreher
Telefon: 0151 23034935

Ausblick: Mitarbeitenden-
Gottesdienst
Alle haupt-,  neben und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Ge-
meinde und unseres Gemeindevereins laden 
wir ein am

 	 Samstag, dem 20. Januar 2024 
	 um 17:00 Uhr  
	 zum Mitarbeitenden-Gottesdienst  
	 in der Jakobskirche.

Anschließend findet ein Empfang im Gemein-
dehaus Fischbacher Straße statt. 

Einladungen ergehen mit dem Weihnachts-
brief.
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Die Antwort auf die Frage der achtjährigen Vir-
ginia - "Gibt es den Weihnachtsmann?" - liest 
sich wie eine kleine Weihnachtsgeschichte: 

„Virginia, Deine kleinen Freunde haben nicht 
recht. Sie glauben nur, was sie sehen und mit 
ihrem kleinen Geist erfassen können. Aller 
Menschengeist ist klein, ob er nun einem Er-
wachsenen oder einem Kind gehört. Er ver-
liert sich in der weiten Welt wie ein winziges 
Insekt und reicht nicht aus, die ganze Wahr-
heit zu erfassen und zu begreifen.  

Ja, Virginia, es gibt einen Weihnachtsmann.  Es 
gibt ihn so gewiss wie Liebe, Großherzigkeit 
und Treue. Du weißt, dass es all das gibt, und 
deshalb kann unser Leben schön und heiter 
sein. Wie dunkel wäre die Welt, wenn es kei-
nen Weihnachtsmann gäbe! Sie wäre so dun-
kel, als gäbe es keine Virginia. Es gäbe keinen 
Glauben, keine Poesie – gar nichts, was das 
Leben erst so schön machte. Ein Flackerrest 
an sichtbarem Schönen bliebe übrig. Aber das 
ewige Licht der Kindheit, das die Welt erfüllt, 
müsste verlöschen.

Nicht an den Weihnachtsmann glauben! Du 
könntest ebenso gut nicht an Elfen glauben. 
Gewiss, man könnte an Heiligabend Leute 
ausschicken, die versuchen, den Weihnachts-
mann zu fangen. Keiner von ihnen bekäme 
den Weihnachtsmann zu Gesicht – was würde 
das beweisen? Kein Mensch sieht ihn einfach 
so. Das beweist gar nichts. Die wichtigsten 
Dinge bleiben meistens Kindern und Erwach-
senen unsichtbar. All die Wunder zu denken – 
geschweige denn sie zu sehen – das vermag 
nicht der Klügste auf der Welt.  

Was Du auch siehst, Du siehst nie alles. Du 
kannst ein Kaleidoskop aufbrechen. Du wirst 
dann nur einige bunte Scherben finden, nichts 

Ja, Virginia, es gibt den Weihnachtsmann
Wie der Journalist der New York Sun reagierte (s. Angemerkt Seite 3)

weiter. Es gibt einen Schleier, der die wahre 
Welt verhüllt und den nicht einmal die größte 
Gewalt auf der Welt zerreißen kann. 

Nur Glaube, Poesie und Liebe können ihn lüf-
ten. Dann werden die Schönheit und Herrlich-
keit dahinter auf einmal zu erkennen sein. 

 „Ist das denn auch wahr?“, kannst Du fragen. 
Virginia, nichts auf der ganzen Welt ist wahrer 
und nichts ist beständiger. Der Weihnachts-
mann lebt und wird ewig leben. Er wird auch 
in tausend Jahren noch da sein, um Kinder wie 
Dich und jedes offene Herz mit Freude zu er-
füllen. 

Frohe Weihnacht, Virginia!"

Diese wahre Geschichte war so bewegend, 
dass sie von 1897 bis 1950, dem Ende der New 
York Sun, jährlich in der Weihnachtszeit auf 
Seite eins gedruckt wurde. 

Die vollständige Geschichte und den 
Kontext dazu gibt es im Internet unter: 
https://www.welt.de/kultur/artic-
le171892038/Ja-Virginia-es-gibt-einen-
Weihnachtsmann.html
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Diakonisches Werk der Dekanatsbezir-
ke Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e. V.

Nikolaus-Selnecker-Platz 2
91217 Hersbruck 
Telefon: 09151 8377-27
Fax: 09151 8377-30 
E-Mail: ramona.rupp@diakonie-ahn.de
Internet: www.diakonie-ahn.de

Erziehungs- und Familienberatung

Treuturmgasse 2 · 90518 Altdorf  
Telefon: 09187 1737

Suchtberatung

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 7897 

Freundeskreis Feucht  
für Suchtkrankenhilfe

Telefon:  0911 837154 oder 01590 
5409809

Beratungsstelle  
für seelische Gesundheit

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 906542

Telefonseelsorge

Telefon: 0800 1110111 oder 0800 1110222 

Fachstelle für pflegende Angehörige

Franziska Stadelmann
Rummelsberg 46 · 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128 502371 oder 0151 12504981
E-Mail:  
fachstelle-pflegende@rummelsberger.net
Sprechstunden in Feucht: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung  
Seniorenzentrum Gottfried Seiler ·  
Zeidlersiedlung 60

Rummelsberger Hospizarbeit 

Sterbebegleitung 
Telefon: 0175 1624514

Diakoniestation
Begleitende Soziale Dienste 
für kranke und alte Menschen
Altdorfer Straße 5 - 7
Schwester Sandra Roßner
Sprechzeiten: Montag bis Freitag,  
10:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 09128 739090 · Fax: 09128 739099
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss

Altdorfer Straße 5 - 7  
Hausleitung: Andrea Golz
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag, 11:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 739094 · Fax: 09128 739098
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Gottfried Seiler

Zeidlersiedlung 60
Einrichtungsleiterin: Kathrin Eibisch
Telefon: 09128 5074020 · Fax: 50740241

Seniorenmittagstisch der  
Caritas-Sozialstation  
Feucht/Schwarzenbruck e. V. 

Schmackhaftes, abwechslungsreiches  
Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre
jeden Freitag um 12:00 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Anmeldung Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 923440

Tafel Nürnberger Land e. V.
Ausgabestelle Feucht
Ausgabe: 
Dienstag um 15:00 Uhr und  
Samstag um 13:00 Uhr 
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Dienstag ab 14:15 Uhr Kaffeetrinken
Info bei Erika Sichert · Telefon 09128 6389 
oder Karin Koch · Telefon: 09187 904144
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Krebspunkt 
Beratungsstelle für Menschen mit 
Tumorerkrankungen und Angehörige
Terminvereinbarung von Dienstag bis  
Freitag zwischen 9:00  und 13:00 Uhr
Telefon: 09151 8377-33
E-Mail: krebspunkt@diakonie-ahn.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA)

Diakonin Claudia Brunner-Arnds
Terminvereinbarung Montag bis  
Donnerstag zwischen 9:00 und 12:00 Uhr  
Telefon: 09151 8377-35
E-Mail: kasa@diakonie-ahn.de
Mittwoch und Donnerstag  
von 8:30 bis 12:30 Uhr  
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

Stöberladen

Hauptstraße 35 · 90537 Feucht 
Telefon: 0151 54021637
E-Mail: 
stoeberladen.stjakob-feucht@elkb.de
Warenannahme:	
Montag	 15:00 bis 18:00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag	 09:00 bis 12:00 Uhr
Kundenkarten sind bei der KASA erhältlich 
unter Telefon: 09128 724800

Treffpunkt für Alleinerziehende -  
Nürnberger Land Süd

Samstag, 09.12., 15-17 Uhr 
Diakonin Claudia Brunner-Arnds 
Termine und Infos erhalten Sie unter 
Telefon: 0157 88174147 
E-Mail: claudia.brunner-arnds@diakonie-ahn 
Treffpunkt: Ernestine-Melzer-Haus,  
Tannensteig 1, Feucht. 
Für Kinderbetreuung vor Ort ist gesorgt.

Nachbarschaftshilfe 
Miteinander - Füreinander
Mesnerhaus · Hauptstraße 58  
(Eingang Kirchhof)
Montag bis Freitag von 9 Uhr  bis 17 Uhr 
telefonisch unter 0151 18647574 oder per  
E-Mail an nachbarschaftshilfe.stjakob-
feucht@elkb.de
Für Anfragen und Information über die 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe ist das 
Büro jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 10 bis 12 Uhr besetzt.  
Kostenabrechnungen der Mitarbeitenden 
können auch in den Briefkasten des Pfarr-
amtes in der Hauptsttraße 64 geworfen 
werden.  
Der Unkostenbeitrag für den Helferein-
satz beträgt 5 Euro.

Das Team der Nachbarschaftshilfe benö-
tigt dringend Unterstützung. Wenn Sie 
Interesse haben, freuen wir uns, wenn 
Sie mit uns Kontakt aufnehmen!
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Taufen

Bestattungen



35 | Unsere Kindertagesstätten 

Kindertagesstätte St. Jakob

Nerrether Weg 2
Telefon: 09128 2776 · Fax: 09128 724177
E-Mail: kita.stjakob-feucht@elkb.de
www.e-kita.de/kita-stjakob
Leitung: Aylin Türkyilmaz

Kinderhort St. Jakob

Schulstraße 3 
Telefon: 09128 7033972 · Fax: 09128 7033974 
E-Mail: hort.stjakob-feucht@elkb.de 
www.hort-stjakob.e-kita.de 
Leitung: Helga Beier 

Haus für Kinder Jakobs Turm

Altdorfer Straße 51
Telefon: 09128 5074590 · Fax: 09128 5074589
Telefon Bereich Krippe: 09128 5074586
Telefon Bereich Kindergarten: 09128 5074587
Telefon Bereich Hort: 09128 5074588
E-Mail: kita.jakobs-turm-feucht@elkb.de
www.kita-der-kleine-jakob-feucht.e-kita.de
www.e-kita.de/krippe-stjakob
Leitung: Daniela Meier

Ernestine-Melzer-Haus für Kinder

Tannensteig 1 
Telefon: 09128 7240818 · Fax: 09128 7240952
E-Mail: kita.emh-feucht@elkb.de
www.ernestine-melzer-haus.e-kita.de
Leitung: Sabine Rummel

Kindertagesstätte Unterm Regenbogen

Fischbacher Straße 4
Telefon: 09128 13770 · Fax: 09128 723834
E-Mail:  
kita.unterm-regenbogen-feucht@elkb.de
www.kita-unterm-regenbogen-feucht.e-kita.de
Leitung: Sabine Fischer 

Haus Kunterbunt für Kinder in Moosbach

Teichstraße 2
Telefon Kita: 09128 13611 · Fax: 09128 724379 
E-Mail:  
kita.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
Telefon Hort: 09128 7241050 · Fax: 724379
E-Mail:  
hort.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
www.kita-haus-kunterbunt.e-kita.de 
Leitung: Petra Aulinger 

Kindergartenplatz per Mausklick 

Modern, einfach und unbürokratisch – die Vergabe von Betreuungsplätzen in Feucht erfolgt 
über „Little Bird“, das Portal für Kinderbetreuung des Marktes Feucht.

Sie können sich auf www.little-bird.de/feucht über die Kindertageseinrichtungen aller Trä-
ger, deren Öffnungszeiten und pädagogische Angebote informieren und, nach kostenfreier 
Registrierung und Anmeldung, Platzanfragen an die gewünschte Einrichtung stellen – auch 
an mehrere parallel.

Verwaltung der Kindertagesstätten

Diakon Philip Höhn
Hauptstraße 64 
Telefon: 09128 9251601 · Fax: 09128 14250  
E-Mail: philip.hoehn@elkb.de
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Bankverbindungen

Spendenkonten
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71   
Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG
IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Kirchgeld
Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE53 7605 0101  0380 2518 84

Gemeindebrief 
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE68 7605 0101  0380 2645 15

Evang. Gemeindeverein Feucht e. V.  
Spendenkonto und Mitgliedsbeiträge 
Evangelische Bank eG
IBAN DE52 5206 0410 0003 5010 60	

Pfarrer Roland Thie 
Hauptstraße 64
Telefon: 09128 9251600 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: roland.thie@elkb.de 

Pfarrerin Barbara Thie 
Hauptstraße 64  
Telefon: 09128 912935 · Fax: 09128 14250   
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Diakonin Jutta Meier
Fischbacher Straße 6 · Fax: 09128 723118 
Telefon: 09128 16738 oder 0160 4643010
E-Mail: jutta.meier1@elkb.de

Vikarin Monika Lucas
In Elternzeit bis März 2024
Telefon: 01575 4090036
E-Mail: monika.lucas@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Feucht

Hauptstraße 64 · 90537 Feucht
Telefon: 	 09128 3395 
Fax: 	 09128 14250
E-Mail: 	 pfarramt.feucht@elkb.de 
Internet: 	 www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten Pfarramt:

Montag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 14:30 bis 17:00 Uhr 
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 09:30 bis  12:00 Uhr
Donnerstag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 15:30 bis 18:00 Uhr
Freitag	 09:30 bis  12:00 Uhr 

Sekretärinnen

Claudia Windisch · Telefon: 09128 9251603 
E-Mail: claudia.windisch@elkb.de

Amanda Sugar · Telefon: 09128 92516 04 
E-Mail: amanda.sugar@elkb.de

Angelika Becker · Telefon: 09128 3395
E-Mail: angelika.becker@elkb.de

Kirchnerin in St. Jakob

Andrea Griesmeier-Rauschenbach 
Telefon: 09128 5050055
E-Mail: andrea.griesmeier-rauschenbach@elkb.de

Hausmeister in Feucht

Lothar Monse · Telefon: 09128 9251602 
E-Mail: hans-lothar.monse@elkb.de

Frank Honig · Telefon: 0179 4657249 
E-Mail: frank.honig@elkb.de 

Hausmeisterin in Moosbach

Elke Bott · Telefon: 09128 14989

Örtlicher Datenschutzbeauftragter: Hans-Dieter Vogt · E-Mail: datenschutz.verbund4@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands

Martin Pudelko
Buchenstraße 12 · Telefon: 09128 5926


